
; ,S AMverimahl . Das Buch (Lap .r .) DerDastbiun aeborŝ
und nahm einen cid von ihnen beg <LSll , rz . Und einer âus den kiiidcrü' Md «
ihr ' soilieure . laichicrnichtgebcn ihren söh- des sohns Lliasib , des hoi,ciipnc,kcrz,

gcsündiget Ulid war doch in des pricsterthums loS sind worden , n
des bundes -cs priesterthMis , midvielen Heiden kein könig chm gleich , und

« war seinem KStt lieb , und KStt sich¬
te chn ;um könige über gauh Israel : noch
" machten chn die ausländischen wcibcr zu
findigen . " iKSn .ii ,;.

- 7. -Habt chr das nicht gehöret : daff
ihr solch groff übel thnt , euch an unserm
SSU zn vergreiffen mit ausländischem
Nveibcrnehmcnk

Leviten .
zo . Klst» reinigte ich sievon allenan,-

ländischen ^ und stcllclc die Hut der Prie¬
ster und Leviten , einen jeglichenzu sei¬
nem geschaffte ;

zi . Und zu opfern das holl , Msiimni -
ten zelten , und die crstliugcn . ' KeSen-
ckcimmer , mein HStk , im besten. ' e.;,ip.

c.iz, i4 .rr . Psir ; ,7. Ps .isL,4.
Ende des Buchs Nehcmi » . -s >

7, rmelnrnd, wasermi !-
— !wiriÄ -g-n «L ->cht» -rMhiE «i>sh »j- cken solle i dem der könig halte allen vor-

^ 8? , sichern in seinem Hause beföhlen , daß kl,
zetten RMvcros , der da jeglicher solle thun , wie es ihm wohl gesiele.

konig war von rjndia bis an A, Und die königin'Vasi.hi machte auch
Mohren Über hundert und mahl ssir die wcibcr , im köüiglicha
Mn Md zwanßig andMUause des königs Ähasvcros ." » M !.M

- » L^ lnd da er ans seinem kömMM-Ke -A Und am siebenten tag - ,̂ E kk-
Kuhl fast , zu schloff Susan i njg gutes mulbS war vom wein : hicffer

z. M drittenMhr seines königrcichs , Mehninan , Listha , " -Harbona , Ägrha ,
viachtc cr beg ihm ein mahl allen seinen Magtha , Heth°r , unö -Lharcas , die sie-
strstc » und knechten , nemlich den gewal - bcnksmmcrcr , die vor Sem könige Mas¬
tigen in Pcrscn und Mdcn , den landpfle - veroSdiencteu ; ' - .7»
zeru und obersten in seinen ländern ; n . Jaff sie die königin Dasihi holet -»

4 .Daffcrschcnlicflcdcnhcrr !ichcnreich - « r de» könig mit der ' königlichen crone,«hum seines königrcichs und den köstlichen - aff er den völckcr» und siirstcn zeigetcih-
piycht seiner iiiaicstat viel tage lang , « schöne; denn sie war schon,
« mlichchundert und ackchig ragc ^ FttMÄ. Aber die königin Dastbi walte nicht

5. Und da die tage aus waren . WMHommen nach dem wort des königs
- er könig ein mahl allem volck , das zu durch seine kämmerer . Sa ward der kö-
schloff Husan war , begde groffcn undklei- «ig sthr zornig , und sein grimm eaibrant «
uen , sieben tage lang im Hose des garte » m ihin .
«m haust des königs . Und der könig sprach zu den weisen,

6. Ja hingen weiße , rothe Md aele die sieh ans landcs siilcn verstunden ( der»
tLcher , mit leinen und scharlacken sälcn - cs königs suchen mnsten geschehen v«
gasaffet i» Wern ringen auf marmclseu - MnverstLiidigcnanfrechtMdhäiidel :
ken. Die SMc waren gülden und sst- i ^ . Kj « näckstcn aber beg ihm waren
- er » , aus xflastcr von grimm , weißen ,, Lhackna , Hethar , Rdmatha , TharD ,
Nlenundschivmßeninarmelngcmachtt -ÄL ' Mc 'eeS, Marsen » und M -mncha » ; du' 7< lind das, geträucke trug wM iNgäk-- -Men fürsten der Perser mid Meder , du
-enengcsästcn ,, und iinmer ander « unöan - dag angesichl ' ües königs sahen und M »Lmu « Mm : und könialiclicn « ei» die «a . » « , im « imareiedd :
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Vasthi verflossen. (L ap .i .r .) Esther . _ Lst her erwe hlet . 51?
1; . Was sür ein recht man an der ko- r . Da sprachen die knabcn des königs ,

nigin Vasthi thun solle ; darum , dass sic - je ihm diencten : Man suche dem könige
nicht gcttian hatte nach dein wort des kö- Mge schöneMgfraucn ;
»j- Sdurch seine kammcrcr .

iS. Ja sprach Mcmuchan vor - cm kö-
nigc und LLrstcn : Die königin Vasthi hat
nicht an .cnandem könige übel getha » : son-
dmi auch an allen fürsten und an allen
vdlckern , in allen landen des königs
Ahasveros .

17. Denn es wird solche that der köni-
gjn anskommen zu allen weibcrn , dass sie
ihre manner verachten vor ihren äugen ,
und werden sagen : Der könig Khasveros
hiess die königin Vasthi vor sich kommen ,
aber sie wolle nicht .

iz . L » wttdcn nun die fürstinnen in
Versen und Medcn auch also sagen zu al -

z. Und der kögig bestelle schauer in al¬
len landen seines königreichs , dass sie al¬
lerlei , Mge schöne Mgfranen zusammen
bringe » gen schloss SuM ins frauenzim -
mcr unter die Hand -Hege , des königs
kilinmercr , der der weiber wartet ; und ge¬
be ihnen ihren geschmückt

4 . Und welche dirne dem könige gcfället ,
die werde königin an Vasthi statt . Das
gehe! dem könige , und that also .

5. Ls war aber ein jüdischer inann zu
schloss -Susan , der hiess ' Mardachai , ein
soiin Iair , des sohus Simci , des sohus

6. DertMiwcggefnhretwarVon .sieru -
!enfürsten des königs , wenn sie solche that salcm , daIechanja , der könig Judas weg -
dcr königin hören : so wird sichvcrachlcns gesührctwarö ; welchen NcbucadNezar ,
und zornsgnug erheben . - erkönigzuBabel , wcgführete .

i? . befallet ' cs dem könige : so lass man 7. Und er war ein Vormund -MM .
ein königlich gebot von ihm ausgchen dicijNLsther , eine tochter seines Wern :
und schreiben nach der Perser und Meder denn sie hatte weder vater noch mutter ,
gesch, welches man nicht darf Übertreten , Und sie war eine schöne und feine dirne .
dass Vasthi nicht mehr vor den könig Und da ihr vater und mutter starb , nahm ,
Ahasveros komme ; und der könig gebe sie Mardachai auf zur tochter . - MAA ^ M ^
ihr köuigreich ihrer nächsten , die besser ist z. Da nun das gebot Md gesch öesk ?E ?N
denn sie i ' c.z, s . nigs laut ward , und viel öirnen zu lgruffeEL

ro . Und dass dieser Kries des königs , bracht wurden gen schloss Susan unter dê z^ .
der gemacht wird , insein gank reich ( wel - Hand -Hcgai : ward Lsther auclsgcnommen '
ckcs gross ist ) erschalle , dass alle weiber zu des königs Hause, unser die Hand -tzcaai ,
ihre manner in ehren halten , bexde unter dcshütersderwciber . lM ,El ^ W » ^

' " - . Und die dirne ' M ' M , nnd ' s'e
fand barmherhigkcit vor ihm . Und er
eilete mit ihrem schmuck : dass er ihr ih¬
ren thcil gäbe , und sieben seine dirne »
von des königs Hanse dazu . Und er thät
sie mit ihren dirne » an de» besten vrt im
sraucujimmcr .

10. Und Lsther sagte ihm nicht an ihr

grossenund kleinen.
- 1. Das gefiel dem könige und den für¬

sten; und der könig that »ach dem wort
Mcmuchan .

rr . Da wurden briese ausgesandt in al¬
le lander des königs , in ' einieglichlanö
»ach seiner schrist , und zu ieglichem volck
»ach seiner spräche : dass k ein icglicher
»Mn - er obcrhcrr in seinem lgrusesei) , « olck und ihre srcundschast : denn Mar -
»nd liess rcden ^ ziach der spräche seines dachai hatte ihr geboten , sie solts nicht

f 1MosizM »»sage».
11. Und Mardachai wandelte alle ta¬

ge vor dem Hofe am srauenzimmcr : dass
er erführe , öbs Lsther wohl ginge und
was ihr geschehen wurde .

ir . Wenn aber die bestimmte zeit einer
ieglichcn dirnen kam , dass sie zum könig«
Ahasverss ksmnicn solle ; nachdem sie

dlk 4 Ms

- Das r Lapirel .
! !° i -oiglich«, , hr, n , rh»b,n.

- ' -PNch diesen geschichtcn , da der
> ,^ ^ gnmm des kdnlgs Rhasveros
l sitz gelegt hatte : gedachte er an Vasthi ,

! E siegelhan Halle, und was über sie be¬
schlösse» wäre .



Da « Buch ' (Lap .r .z. )
chamans chrggz

, wöls monden im fraucn schmuck gewesen di - öcr thür hüteten , zorniä^ m ^
war ( denn ihr schmücken mnstc sa viel zeit tctcn ihre Hände an dm köniä
haben , nemlich sechŝ uonden mit baismn zu legen. ^
lind Mtzrrhcn lind sectMionden mit guter 22. Das ward Mardachai kund nndu

(Ws »., tẑ sz„ jg^ Esther : und ' -kß^

' HE - Mi »
IZ. Mdcnn ging cÄe^ IrnöDtti Köni¬

ge ; und welche sic wolle , mnsteman ihr
geben , die mil ihr vom sraucnzimmer zu
- cs königs Hause ginge .

14 . Und wem eine de? abends hinein
kam : die ging des morgens von ihm in
das ander sraucnzimmer unter die Hand
Haasgas , des königs kitmmerer , der

tcbswciberHüter . Unüsiemustenichk wie¬

4 . U»ddamanso !chcssorschctc, winöz
fundcn . Und sie wurden bcgde an börni,
gehen « , und ward geschrieben in dj<
' chronica vor dem könige. «c « ,

Das z Lapitcl .
- aman«ehrgritzundb!l,:r-mst-gk«r.

i -HMch diesen gcschichtm machte der
, könig NhasvcroS Hamm M ,

der zumkönige kommen : es lüftete denn de» den sohn Mcdalha , den Agagiker : M
könig , und lieft« sie mit namen ruffcn .

1; , Da nun öic zeit Esther herzu kam ,
' der tochtcr Kbihaii , des vettern Mards -
chai ( die er zur tochtcr hatte ausgenom¬
men) deft sie zumkönige kommen solle : bo-
gehretc sicnichts , dmnwas -Hcgai , des kö¬
nigs kämmcrcr , der wcibcr Hüter , sprach .
Und Esther fand gnade vor allen , die sie
«»sahen.' ' c.p,- ? .

>6. Ls ward aber Esther genommen
könige Ahasvcros ins königliche»um

Haus im zehentcn monden , der da heis¬
set Tcbeth : ' im siebente» Hahr seines könig-

erhöhele ihn und setzte seinen stnhl über
alle surften , die beiz ihm waren .

r . Und alle knechte des königs , dieim
thor - es königS waren , bcugetcn dieknie
und beteten Haman an : denn der könig
hatte cs also geboten . Aber Mardachai
beuget « dicknicnicht , undbctctcnichtan .

z. Da sprachen des königs knechte, di,
im thor des königs waren , zu Mar¬
dachai : Marum übcrkrittcst du des kö¬
nigs gebot ?

4 . Und da sie solch«? täglich zu ihm
«Horcht

reichs
1/ . Und der könig gewann Esther lieb

über alle wcibcr , und sie fand gitädc und
barmhcrtzigkei ! vor ihm vor allen hung -
jraucn . Und er sctzlc' dic königliche crone
aus ihr Haupt , und machte sie zur königm
an Past 'hi statt .

, g. Und - er könig ' machte ein gross
mahl allen seinen fürsten und knechten ,
das war ein mahl umEsthcrswiücn : und

solch thun Mardachai bestehe» würde i
denn er hatte ihnen gesagt , dass er em
Jude wäre .

; . Und da Haman sähe, daft Mardachai
ihm nicht die knie beuget- , «och ihn °n-
betcte : ward er voll grimms -

6. Und vcrachtets , daft er an Marda -
chai allein solle die Hand legen , denn sn
hatlcnibmdasvolck Mardachai angesagl:

irft die !ander ruhen , und gab königliche sondern er trachtete das voickMardaäpll
gescheit« ans . ' c.i ,z. Dan .?, >. " - .-2. « -.. ,

1- . Und da man das ander malhung -
giim

alle Wen , soimgantzcn kdnigreichKhar -
vcros waren , zu vertilgen .

sraucn versamlcte , Haft*Mardachai im 7, W ersten monden , das istdermm
chor des königs . ^ ! Nisanh im zwölsWrahnes königsZlW -

20 . Und EstEhN MchmMÄnFel ^ eros - ward ' dtKroongenMscn vor Hn
jagt ihre srcnndschast , noch ihr volck : wie mall , von einem tage ans den andern , M
ihr denn Mardachai geboten halte . Denn vom monden bis aus den zwdlstc» mondc»,
HIHcr thak nach dein wort Mardachai , - ns ist der mond Rdar . '
gleich als da er ihr Vormund war .

21. Zur selbigen zeit , da Mardachai im
rs)»r des königs saft : wurden zwemkäm -
mercr des Mgs , Vtzlhan und WrH

P em^ vvK zerstreuet , m>»

theilct sich unter alle »ölcker i» alten

, r»>

tcieü

sagten , und er ihnen nicht gehorchte : sag¬
ten sic es .Haman an , dnft sie sahen , ob

Kü

eßi

hjlj,



«ndbluiöürstiakeik . (Lap .? .4 .) Esther . TraurenderZüden . ;r -
h<n deines königrcichs ; und ihr gesch ist r . Uw) kam vor das lhor des königS.
mdas , denn aller völckcr ; und thun nicht Denn cs muste niemand zu des königs thor
nach des königs gesehen ; und ist dem M - cingehc » , der einen sackanhatte ,
se nicüt lciöen, slealsozuiassclll ^ ^ M-'^ ^ 2 . Unö m allcnlauüerlr , an wclchea

x. ' Lesället ' cs dm , könige , so' McibtzMi ^ königs wort und gebot gelanget ,
er , dasimalisnmbringc : sowillichWcn wär cin groß klagen unter den Züöcn : und

' -c-,
' l^ 7

- ^

>»' -

n:

. . . M » . 4 . ÄM kamen oie oirncn Esther
Ja tbät der lMg ^ Icinen" nng Kon' ihre kämmerer , und sagteng ihr an . Da

der band , und gab ihn Haman , dcinsohn crschrack die königin sehr. Und sic sandle
Mesxnha , dem Kgagitrr , der Züücn feind . .>c.z,v.

11. Und der könig sprach zu Haman :
Sas silber sei, dir gegeben ; dazu das volck ,
daß du damit thust , was dir gcfällct .

ir . Ta ricß nian den schreiben ! des kö-
uigs im dregzehenlen tage des ersten Mon¬
den : und ward geschrieben , wie Haman
befahl , an die fürsten des königs , und
zu den landpfiegern hin und her in den län¬
dern , und zu den hauptleutca eines jegli¬
chen volcks in den ländern hin und her ;
' nach der schrift eines jeglichen volcks
und nach ihrer spräche , im namen des kö-
uigs Nhasveros und mit des königs ringe
versiegelt . ' c.i, - - .

iz . Uud die briefc wurden gesandt durch
die läuffer in alle lander des kömos : zu ver¬
tilgen , zu erwürgen und umzubringen alle
Züdcn, beiideMugundalk , kinder und wci-
wr , aubElnen tag , nemlichausdendresi -
ichenteisitag - es zwölften uionden , das ist
drrmon - Rdar ; und ihr gut zu rauben ? " - '

14. Also war der iiihalt der schrist , - aß
ein gebot gegeben wäre in allen ländern :
allen völckcrn zu ^ öffnen , dass sie auf den¬
selbentag geschicktwären .

Und die läuffer gingen ans eilend
nach des königs gebot . Und zu schloß
Hiisan ward angeschlagen ein gebot . Und
dcrkönig und -Haman fassen und trunckeu ,
aberdicstadtchusmiward irre . LdestürH

Das 4 Lapitel .
an-vrigk-i, u«vfast«, Ma, Vacha, unv verJüden .

' -^ »RMardachaiasuhr alles , was ge-
schchenwar : " zerriß er seineklcider ,

und legte einen sack «n und «scheu, und

klcidcr , daß Mardachai anzögc und den sack
von ihmablcgte : er aber nahm sie nicht .

; . Da rieff Esther Hathach , unterdes
königs kämmcrcrn , der vor ihr stund : und
befahl ihm an Mvrdachai , daß sieerführe ,
was das wäre und warum er so lhäte .

6 . Da ging -Hathach hinaus zu Mar -
dachai an die gaffe der stadt , die vor dem
Hör des königs war .

7. Und Mardachai sagte ihm alles , was
ihm begegnet wäre : und die ' summa des
silbcrs , das -Haman gcreöt hatte in des kö¬
nigs kammcr darzuwcgcn um der Ziiden
willen , sic zu vertilgen . ' c.z,?.

8. Und gab ihm die abschrist des geboiS,
das zuHusan angeschlagen war , sie zu ver¬
tilge » : daß ers Esther zeige» ,und ihr ansag -
te, undgcbötc ihr ; daß siezumkönigehinein
ginge , und thät eine bitte au ihn , und fra¬
ge» von ihm um ihr volck . "

x. Und da -Hathach hinein kam , und sa¬
ge» Esther die warte Mardachai ;
> 10. HprachEsthcr zu -Hathach , und ge¬
bot ihm an Mardachai :

11, Es wißen alle knechte deS königs
und das volck in den landen des königs .
Saß , wer zum köuigcchinein gehet , inwen¬
dig in den Hof, er sei; mann oder weib ,
Ser nicht geruffcn ist , der soll stracks gebot »

sterben ; es seg denn , daß der könig ^ A
güldenen sceplcr gegen ihm reiche , dnnnkrr
lebendig bleibe ? Zch aber bin uun in drciis-
sig tagen nicht gcruffeu zum königehinein zu
koinmcn . ' c.z, 2. c.8, 4 .

ir . Und da die war » Esther wurden
Mardachai angcsagt ,

iz . Hieß Mardachai Esther wieder
sagen : Gcdcncke nicht , daß du dein leb.«

-k Wgchmaus miftcu in die stadt , « ndschri? errettest , weilt« im 'hause deiköuigS bist -
laut und kläglich . ' - Mos .Z7,Z4 . vor allcn Züden ;

; >4. Je «,



_ Esther gehet zum könige , Da «

-4 - Denn wo du wirst zu dieser zeit
schweigen , so wird eine Ms - und crrct -
tuug auZ einem andern ort den Züdcn
entstehen und du und deines valcrs Haus
werdet mnkommen ; und ' wer weist , ob
du um dieser zeit willen zum königreich
kommen bist ? " i Mossau .

i ; . Esther hicst Mardachai antworten :
16. Ho geste hin und versamle alle Zü -

dcn , die zwHüsan vorhanden sind ; und fa¬
stet für mich , dast ihrbiicht essetund trin -
ckct in dreyen tagen weder tag noch nacht ;
ich und » seine dirncn wollen auch also fa¬
sten ; und also will ich zum könige hinein
gehen wieder dasacbot ; ' komm ich um , so
koMMichUM / »A ^ s.? sLÄ ,-krKdn .7,4 -

17. Mardachss ^ Ziifg' ' hin und lhüt al¬
les , was ihm Esther geboten hatte .

Da » 5 Lapitcl .

i .^ Nd am dritten tage zog sich Estherköniglich an , und trat in den hos am
banse des königs inwendig gegen dem
Hause deZ königs .' Und der könig fast auf

. . " qlie ^
h > > - - ,
seinem königlichen stnhl im königlichen
Hause , gegen der lhiir des Hauses.

Lud da der könig sähe Esther , die kö-
nigin , stehen im Hose: fand sic gnade vor
seinen äugen . Und der ' könig reckte de»
güldenen seeptcr in seiner Hand gegen
Esther . Da trat Esther herzu , und rührc -
ttdiespihcdessccptcrsän . ' ' c.4 , n . c.8,4 .

z. Dasprachdcrkönigzu ihr : Was ist
dir , Esther , königin ? und ' was forderst
du ? auch die ' hasste des königreichs soll
dir gegeben werden . " « p.v' Marc .S, - ^.

4 . Esther sprach : ' Lesülletesdcmkö -
mgc , sokoimne der könig nnüHamun heu¬
te zu dem mahl , das ich zugerichtel habe .

* c. i , I- .
?. Der köuig sprach : Eilet , dass .Ha¬

inau thuc , was Esther gesagt hat . Da
nun der könig und Haman zu da » mahl
kennen , dasLstherzugerichtcthatte ;

Luck ) (Lap .4 .; .« .) ladetibnMd .ft^ ,
8. Hab ' ich gnade funden vor demki-

mge und so es dem königegefallet , mir w
geben meine bitte und zu ihn» w ,
begehr ; so komme der könig und Haum
zudemmahl , üasichfür sic zurichien will
sowlll ich morgen lhnn , wasdcr köma« ,
sagt hat .

s . Da ging Haman des tagcs iiimlä
sröllch und gutes muths . Und da -r Ia¬
he Mardachai im thordes königs , daß er
nicht aufstnnd , noch sichvor ihm bmcgete-
ward er voll zorns über Mardachai .

10. Kbcr er enthielt sich, lind Sa er
heim kam : sandte er hin , und llesiholc»
seine freunde , und seinweib Acres ;

11. Und crzehlete ihnen die Herrlichkeit
seines rcichthums , und dieHge seim
kindcr ; und alles , wie ihn der königsogroß
gemacht Hütte und dass er über die fürsten

ir ? Mleg MachHairian : un ! Äe
nigin Esther hat niemand lassen kommen
mit da » königezum mahl , das siezugerich-
tcthat , ohnemich ; und bin auch morgen
zu ihr geladen mit dem könige.

1; . Nbcr an dem allen habe ich keinge

6. Sprach der könig zu Esther , da er
« ein grtruncken hatte : Mas bittest du ,
Esther ? cs soll dir gegeben werden ; und
was forderst du ? auch die halste des
königreichs , cs sollgeschehen.

7. Da antwortete Esther , und sprach :
Meine bitte und begehren lst ;

'M
niens
M

. . . . gflü
nüge , so lange ich sehe den Zndcn Mar -
dachassM königs istor slhen.' ^V ^rhl

14. Da sprach zu ihm sein weib HereS .
und alle seine freunde : Man mache eine»

: mor -bamn funshig eüen hoch und sage mor¬
gen üemkönigc , dass man Mardachai dar¬
an hcncke ; so kommst du mit dem könige
fröiich zum mahl . Das gefiel Haman
wohl , und liest einen wm » zurichte».

Das 6 Lapltcl .
MardachLiwir» zuhoheneh» » besör-err.

i . f > N derselben »acht konle der könig
nicht sei,lassen , und hicst die chro¬

nica und die Historien bnngeti . D« dl«
wnrdcnvor dem könige gelesen:

r . Trass stchs, da geschrieben mar, wie
' Mardachaihailcangesagl , dast diezwcm
kammcrer des königs , Bigihan und ? he-
rcs , die an der' schwelle hüteten , getrach-
tethütlen , die Handan den kötiig Ahasve -
ros zu legen.

z. Und drr könig sprach : Mas haben
wir Mardachai ehre und guls dafür ge-
than ? Da sprachen die knabea des k̂
mgs , die chm dienere» : Esistihm nnhl»
aefchchen.

i . t !
l ,rni
isisi,
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Mardachai geehrt . (L «p.6.7.) Sstk - r . Haman gestürhk. ^ ; r ,

4 . Und dcr kdnig sprach : Mcr ist im
Hose? ( denn Haman war in den Hof ge¬
gangen , draustm vor des känigs Hause :
dak er dem kdnige sagte , ' Mardachai
zu hcnckcnan den bäum , dm er ihm znbe-
lkitel hatte .) " c.5, 14.

Und des kdnigs knaben sprachen zu

ihm : Siehe , Haman stehet im Hose. Der
kdnigsprach : Lastet ihnhcreingehen .

6. Und da Haman hinein kam , sprach
- er kdnig zu ihm : Mas soll man dem
wann thun , dm der kdnig gern walte eh¬
ren ? Haina » aber gedachte in seinem hei¬
ßen : Wem solle der kdnig anders gern
vollen ehre thun , denn mir ?

7. Und Haman sprach zum könige : Den
mann , dcndcrkönig gern wolle ehren ,

z. Hall man Herblingen , dass man ihm
königliche klcider anziche , die der kdnig
pstcgctzu tragen ; und das rast , da der kdnig
ans reitet , und dast man die kdniglichescro -
»eaus sein Haupt sehe;

p. Und man soll solch kleid und rast ge¬
ben in die Hand eines sürsten des kdnigs ,
dast derselbe den man » anziche , den - er kd¬
nig gerne ehren walte , und führe ihn aus
dem roh in dcr stadt gasten, und laste rüsten
yor ihm her ; Ho wir - man thun dem
mann , den der kdnig gern ehren wolle .

10, Der kdnig sprach ' zu -haman : Ei¬
se und nun das kleid und rost , wie du ge¬
sagt hast ; und thstĉ also mit Mardachai ,
- cm Zudcn , dcr «sk dcnnhor des köuigs

sitzet; »Mast nichts fehle» an allem , das

- n geredl hast .̂ E -LH ^ Mcc .io . sz .
n . Da »ahm Haman das kleid und rost ,

und zog Mardachai an , und sührcte ihn
ans dcr stadt gaste», und riest vor ihm her :
Ho wird man thunüemmann , den der kd¬
nig gern ehren wolle .

11. Und Mardachai kam wieder an das
khor des kdnigs . Haman aber eilete zu
Hause, trug leide mit verhülletem kopse :

iz . Und crzehlcte seinem weibe Heres
Md seinen freunden allen alles , was ihm
begegnet war . Da sprachen zu ihm sei¬
ne weisen, und seinweib Heres : Zst Mar¬
dachai vom sameu der Züdcn , vor dem
- u zu fallen angchabcn hast ; so vermagst
- » nichtsa » ihm , sondern du wirst vor . .

14. Da sic aber noch mit ihm redeten :
kamen herbei , des kdnigs kammercr und
trieben -Haman zum niahl zu kommen »
das ' Esther zugcrichket hatte . ' c.; ,8.

Da » 7 Capitol .

1.I INd da der kdnig mit Haman kam
zum mahl , ' das die königin Esther

zugerichtcl hatte ; ' c.; ,«. e.s / 14.
r . -Sprach dcr kdnig zu Esther des an¬

dern tagcs , 'da rr wcki gelruncken Halle :
Masbilkcstdu , königin -Esther , dast mau
- irs gebe ? und was forderst du ? auch
- ashalbe königreich , cs sollgeschehen.^ .x , s

z. Esther , die königin , anlwörlcte und
sprach : Hab ich gnade vor dir fuudeu , 0
kdnig , und gcfilllkt cs dem kdnige ; sogib mir
mein leben um meiner bitte willen , und
mcin volck um meines begehrens willen .

4 . Denn wir sind vcrka uffi, ich und meia
volck, dast wir vertilget , er-würgci und um¬
bracht werden ; und wolle KAtl , wir wür¬
de» doch zu knechten und mägden verkaufst ,
so wolle ich schweigen, so wurde der feind
- och dcmkonigc nicht schaden.

z. Der kdnig Hasveros redete , im¬
sprach zu dcr königin Esther : Mcr ist dcrk
oder wo ist dcr , - er solches in seinen sin»
»chmendurstc also zn thun ?

L. Esther sprach : Der feind und wie-
dcrsacher ist dieser böse Haman . Hainau
aber cntsatzte sich vor dem kdnige und dcr
kdnigin .

7. Und - er kdnig stund auf vom mahl
und vom woin in seinem grimm , und ging
in den garten am haust . Und Haman
stund aus , und bat die königin Esther um
sein leben : denn er sähe , dast ihm ei» Un¬
glück vom kdnige schon bereitet war .

8. Und da dcr kdnig wieder aus dem
garten am haust in den saal , da man ges-
senhalte , kam : lag Haman an der̂ banck ,
da Esther ans säst. Da sprach der kdnig :
Miü er auch die kdiiigiinvürgen bei, mir
im haust ? Da das wort ans des kdnig !
munde ging , verWctc » .Le Hai
antlitz .̂ ,LE

p. Und ' Harbona , ocr k-imrnerer ein«
vo- üem kdnige , sprach : Siehe , cs stehet
ein bäum im baust Haman snnstzig eilen

den er ^ ' -edachai zemach ! ' Hatte ,



«r4 «tzaman geheuckct._ Da »
_ (Ä »pü >) M ardacka , erhsb»^ /!̂

der gE sür - mKn -gMdt .hat . Der ? . DawurdengcruffendeskEgssch ^ ^ 1-
köuig sprach : Met ihnüaranhenckcn . bcr^ zn dcr ^ ck im driitm MMden ^ ^^ ^ ^ x «st drrmonSHivan , an, drennnd ^ M h -iV

-° - Alsohcnckctcman -Samanonden Men tage : und wurden geseM° ^
bäum , deu er Mardachai gemacht hatte .
Da legte sichdes kduigs zorn .

Da » 8 Lapitel.
DieIüd «n habenerlaubilißsichan ihren seine«»

i .^ N dem tage gab der könig Ahasveros>der königiu Esther das Haus -tzaman .
- es Men sciiids . Und Mardachai kam
vor den könig : denn Esther sagte an , wie
er ihr zugchörete .

Und der köuig tM ab seinen fiiM -
kelss, den er von -tzaman hatte genom¬
men : und gab ihn Mardachai . Und
Esther schlc Mardachai über das Haus
Laman . '

g. Und Esther redete weiter vor - emkö -
nize , und fiel ihm zu» süstcn ^ und stehcte

dass er wcgchate die boshcil «tzaman .

LUaröachai gebot zu den Züdcn und »
den surstcn , landpstegcrn und 5 ,«« !̂ » »-l
len m landen von Zndia an bis an die
Mohren , ncmlich hundert und siebenund
zwanstig lündcr ; einem ' jeglichen lmd,
nach stiucn schristcn , einem icalichcnvolek
nach seiner spräche , und den Aden nach
ihrer schrist und spräche. «e.,,^

10. Und cs ward geschrieben in deskö-
nigs Ahasveros namcn , und mit desko-
nigs ringe versiegelt . Und er sandledie
bricfe durch die " reitende boten ans Zn -
gen maulcrn : ' c.z,,;.

11. Darinnen der könig den Züdengn^
wo sic in städtcn waren , sich zu versamle,
und zu stehen für ihr leben / und zu omil -
gen , zu erwürgen und umzubringcn alle '
macht dcSvolcks und laudes , die sie« igsi«i»

desAgagirers ; und seine anscWge , dicer reu , samt den kindcrn und weibcrn, und
wieder die Züdcn erdacht hattc . " --d «-n»-e-, Hx g„ t zu rauben ;

4 . Und der könig ' reckle das güldene ^ ir . Aus Euren tag in allenländern dci
scepter zu Esther . Da stund Esther aus , königs Ahasveros , nanlich am dreW -

unü trat vor den könig, " c.; , r . ^ cntcwlage des zwölften mondcn , das istUnd sprach : ' etzesället cs dem köni-
ge , und Hab ick gnade sundcn vor ihm ,
and ists gelegen dem kdnige , n »d ich ,lmi
gefalle ; soschreibe man , daß diebriese der
anschläge -tzainans « des soüns Meda -
lha , des Ägagitcrs , ivicöerruffcn werden ,
die er geschrieben hat , die Züdcn umzu -
bringcn in äüen landen des königs ;

« . Denn wie kann ich zuschcn dem übel ,
das mein Eck ttcffen würde ? und wie
kann ich zuschcn, dass mein geschlecht um -
kounnc ?

7. Da sprach der könig Ahasvcros zur
königin Esther ; und zu Mardachai , dem
Zudm : Liehe , ich habe Esther das Haus
Haman gegeben und ihn hat man an ei¬
nen bäum gehencket , darum , dass er seine
Hand har au die Züdcn gelegt ;

g. Ho schreibet nun Ihv für die Züdcn ,
wie es euch gefallet , in des königs namen
und verflcgeltsmit - cs königs ringe . Denn
die schrist , die ins königs namen geschrie¬
ben und mit des königs ringe versiegelt
wurden , maste niemand w iederruffen .

ler maud Adar . ^ ag- z , 1, -^ l.7

iz . Der inhalt aber der schrist war : dass
ein gebot gegeben wäre in allen landen , zu
Dien allen Eckern ; dass die Züdcn aus
de« tag geschicktsegn sollen , sich zu rächen
an ihre » feinden.

14. Und die reitende boten aus de»
maulcrn ritten aus schnell und eilend nach
dem wart des königs , und das gebot ward
zu schlossSusan angeschlagen .

Mardachai aber ging Ms von dem
königc in königlichen kleidcrn , gcci und
weift , undmit einer grasten güldenen cronc,
angcthan mit einem leinen und pmpnr -
mantcl : und die ' staüt SusanMchhcte und
war Mich . ' c.z,Is¬

is . Den Züdcn aber war ein licht , und
sreude , und wounc , und ehre kommen.

17. Und inallen landen und städtcn ,
welchen ori des königs wort und gebot
gelanget , öa ward sreude und wanne un¬
ter den Züdcn , Wohlleben und guteMge ,
daft ^ viel der Ecker im lande Züdcn
wnrden : ' denn die snrcht der Züdcn kam
Über ste, n , n , ' iAtos -zs,s-Da «



2 -'

Nie Mden rächen sich. (Lap s . Esther . Der Iüden srcudenfest . ?2;
' Das - Lapirci . iz . Eicher sprach : " Kesällcls dcmko -

vi - Id « n st-x-n nachg-tbl«r » ch- «in st, n!>-n- „ j^ , so last cr o„ch morgen die Iüden zu
-mdskeen monden da ? itt der Susa » thnn nach dem heutigen gebot ; daß

k. L >'»' « »
gehden des königs worl und gebot be- Mnclcn . c.i , i ? .

tigcn soltm. " c.z,7.
L. Da vcrsamlctcn sich die Aden in

ihren stadtcn , in allen landen des königs
Masveros : daß sicdie .Hand legten an die ,
so ihnen übel walten . Und niemand kan¬
te ihnen wicderstehen : denn ' ihre furcht
war über alle »Acker kommen . ' c.«, i7.

Auch alte obersten in landen , und
fürste» , und landpsteger und amtleute des
königs , erhüben die Inden : denn die
furcht Mardachai kam über sie.. 4 . DennMardachaiwar " grostimhan -
se des königs : und sein gerächt erschall in
allen ländern , wie er Zunahme und groß
« ürde. ' c.io .z.

; . Älso schlugen die Juden an allen ih¬
ren feinden mit der schwerdtschlacht , und
« iirgelcn und brachten um : und thäten
nach ihrem willen an denen , die 'ihnen
feind waren .

6. Und zu schloß Susan erwürgetcn die
Iüden , und brachten um fünf hundert
mann .

7. Dazu erwürgcken sie Aarsanöaiha ,
Dalphon , Kspathat

8. Doraiha , Maha , Zlridatha ;
s . Zöarmastha , Nrisai , Midai , Va -

iesatha ;
10. Mezehen löhne Haman , des sohns . .

Mcdakha , des Juden feinds : aber an seine veroS waren , bcgdc nabe » und fernen :
guter legten sic ihre Hände nicht . 21. Aast sie äunahmen und hielten den

u . ßu derselben zeit kam die zahl der »ierzcheuten und fnnWententag - cs mou -
erwürgekengen schlostSusanvordcnkönig . den Adar jährlich ;

12. Und der könig sprach zu der königin 2a . Nach den tagen , darinnen die Zü -
Esther : Die Juden haben zu schloß Hu - den zur rnhekommcn waren »onihren fein¬
lau fünf hundert mannerwürgct nt>d um - den ; und nach dem monden , darinnen ih -
gebracht , und die zehen söhne -Saman ; re schmcchcn >» sreude und ihr leid in gii-
was werden sie thun in den andern läii - te tage verkehret war ; daß sie dieselben
dern des königs k ' ' Mas bittest du , daß halten solle» str tage des Wohllebens und
man dir gebe ? und was forderst du mehr , frcudcn , und einer dem andernheschencke
daß man thmk ' e.; , z .s . c.?, r . schickm . und den armen miltheilen .

^ S - -- 24. Und

. . . zu
Susan am vierzcheuteu tage des monden
Mar , und erwürgeien zu Susan örey hun¬
dert mann : aber an ihre guter legten sie
ihre Hände nicht .

i«. .Mer die andern Iüden in den län¬
dern des königs kamen zusammen und
stunden für ihr leben , daß sic ruhe schaffe-
lcn vor ihren feinden : und erwürgeien ih¬
rer feinde fdis und stebenhig tausend , aber
an ihre güter legten sicihre Hände nicht .

17. Das gesehach am dregzehenten tage
des monden Mär : und rnheten am vier -
zehcntcn tage destelben inonöcn , den inach -
te' man zmn tage des Wohllebens und
srcnden .

in . Mer die Züden zu Susan waren
zusammen kommen , bcgde am drexzehen -
ten und vierzchentcn tage : und rnheten
an , suuszchenie » tage , und Sen tag mach¬
te inan znm tage des " wohllebeiis und
sreude ».

iy . Darum machten die Inden , die auf
den dörsern und stecken wotnieten , An
vierzchentcn tag des monden Köar zum ta¬
ge ücsllvohllebens und srenden , und lgndte
einer dem andern gcschcncke. ^ ^ <r ^

ro . Und Mardachai beschrieb diese ge-
schichie ; und sandte die bricfe zu alle» Zü¬
dcn , die in allen ländern des königL Khas -



Tage Mim .

rz . Und die ZÜüen nahmens an , das
sie angefangen Men zu thu » und das
Nrardachai zu ihnen Ichricb

- 4 . Me -Human , Ser sahn Meüütha ,
derRgagitcr , aller Mm feind , gedacht
halte alle Züden umzubringcn ; und ' das
loos werfen laßen , sie zu schrecken und
umznbringen ; ' c.z,7.

rz . Und wie Esther zum könige gegan¬
gen war und gereüt , Säst durch bricfe
seine böse anschlage , Sie er wieder die Ju¬
den gcüachl , auf seinen köpf gckchret wür¬
den »und ^ wie man ihn und feine söhne an
den bäum gchenckcthalte . ' c.7,10.

- 6. Daher sie diese tage Purim nenne-
ten : nach "dem namcn des looscs , nach
allen warten dieses bricfes , und was sie
selbst gesehen halte » und was an sie
langet hatte .

27. Und die Wen richteten es auf und

Da « Buch cLap .--.i--.) Taae A ,,^ .

RbihachundMardachaiMWTM ' ,
den mit gantzcr gemalt , zu b-stäitigcn di -
sei, andern briefvonPurim ; k, -

z° . Und sandle die briefe zuallen
>N den Hund« undsiebcnimd ,wa ,MqU ».
dcrn des Königreichs Ahasveras , mit
freundlichen und treuen warten -

zi . Säst sicbcstüttigten diesetage Purim ,
auf Dre bestimmte zeit ! wie Mardachiii
der chnde, übcrsic bcstütkigethatte , und die
könlgm Esther ; wie sie auf ' iMlMuud
ans ihren samen bcsiatkigct hatten dieae-
schlchtc der fasten und ihres schrepcis.

Z2. Und Esther befahl die Mich ,«
dieserMuriMzubestattigen , undiucmbuck
zu schreiben.

sienicht übergehen walten , zu halten die- macht , und die ' grosse Herrlichkeit Mar¬
se zwccn kagcsührlich , wie die beschrie- dachai , die ihm der könig gab : siche, das
den

2«,

sondern zu halten scxn beg kindeskinöern ,
bei, allen gefchlcchtenin allen ländern und
fiüdtcn . Es sind die tage Purim : welche
nicht sollen übergangen werden unter den
Wen , und ihr gedachtnist nicht umkom¬
men beg ihrem samen.

rp . Und dieköuiginEsther , ' dietochtcr
Ende ves Buchs Esiher

icL --r -, — Äe--

war ein nMijchis ^. . - - - essenund zu lrinckcm .
der hiesi^ Hlabll ochMeMr Und wenn An « g des Wohllebensum
schiechrund recht ,«

r . Und zeugetc sieben sahnt
töchicr .

z. Und seines Viehes war sieben tausend
schase , - rezitausendcameic , fünfhundert
lochrindcr , und fünfhundertesclinnen , und
setzr̂ viel gcsiuües : und er war herrlicher ,

- 4 ? M seine sohlte gingen hm und
mach ' 1 Wohlleben , ein jeglicher in seinem

W

Das ie> Lapitel .Mar -achLiwilvaerül-met.

1 » Nd der könig Ahasvcros legtefius
, . . ^ . . id ^ aufs land , und auf die injeln im

»ahmens auf sich , und auf ihren samen , mecr .
und auf alle, die sich zu ihnen khätcn : dast 2. Aber alle wercke seiner gemalt und

D

i- ?-

und bestimmet wurden ; ist geschrieben in Ser chronica öcr' kömge 's
Dast diese tage nicht zu vergessen , ill Mcden UndPetscn . ^ c.»,«;. ^

>>-»

z. Denn Mardachai , der Zudr , war der
ander nach dem könige Ähasveros ; u»d
grost unter den .Wen , und angenehm un¬
ter der menge seiner brüder : der für sein
volck guls suchte , und redete das beste

sür allen seinen samen.

Das t Lapike ^ ^ ^ ÄÄ ', M ^ "auf ŝeincir' iag : «nL'san'StenWuud

SÄ
nü

KiL

h '«

er -

lludm ihre drei, schwestern, , mit ihnen zneilen und IN lrinckcn .

waik! sandte -HiobhiU / UNikheiligtesie; und
machte sich des morgens früh auf , und
opferte brandopfcr nach ihrer aller zahl«
Denn -Hiob gedachte : Mine söhne möch¬
ten gesundigct, und HStt gesegnethaben in
ihrenhcrhc ». Also thüt -Hiob allelage . / A <

6. Es begab sich aber auf einen tag : ,«,
da die - kinder SStlcs kaincn und vor
den -HL )!RN traten , kn;« der satau auch
unter ihnen «

-eie
Titz
ist

4
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